
stellten, für eine aktive Lohnpolitik, gegen Rüstungslasten, Preiswucher 
und Inflationsgefahr neuen Auftrieb geben.

Die Aufhebung des Verbots der KPD würde auch die Bemühungen 
vieler Sozialdemokraten fördern, mit einer selbständigen Politik der SPD 
aus den Schützengräben des kalten Krieges herauszukommen und ihre 
Partei aus der Gemeinsamkeit mit der CDU/CSU zu lösen. Die Wieder­
herstellung der Legalität der KPD würde das gemeinsame Handeln von 
Sozialdemokraten und Kommunisten gegen die Bonner Scharfmacher 
erleichtern. Das ist der Weg, um der CDU/CSU auch bei den parlamen­
tarischen Wahlen eine Niederlage beizubringen. Den Nutzen davon hät­
ten gleichermaßen Sozialdemokraten und Kommunisten, die Arbeiter­
klasse und das ganze Volk.

Eine legale KPD schützt die Volksrechte

Getreu den Traditionen ihres Widerstands gegen die faschistische Ge­
waltherrschaft, hat die KPD stets die Rechte des Volkes in der Bundesre­
publik zu ihrer Sache gemacht. Sie ist jederzeit für den Schutz des Grund­
gesetzes, für die Verteidigung der Arbeiterrechte, des Koalitions- und 
Streikrechts, der Meinungs- und Pressefreiheit, für die Rechte der Par­
lamente der Länder und Gemeinden eingetreten.

Das KPD-Verbot ist eine Waffe in der Hand der äußersten Reaktion, 
die damit die Aushöhlung aller verfassungsmäßig garantierten Freihei­
ten und rechtsstaatlichen Grundsätze bemäntelt und jetzt mit den Not­
standsgesetzen das Volk schon in Friedenszeiten unter Kriegsrecht stel­
len will. So wird die Aufhebung des Verbots der KPD zum Prüfstein für 
die Realität der Bürgerrechte, für die Einhaltung des Grundgesetzes. 
Eine legale KPD würde die Kräfte stärken, die gegen den Neonazismus, 
für die Säuberung des Staates und der Wirtschaft, der Justiz und der 
Armee von faschistischen Verbrechern wirken und mehr Freiheit und 
Demokratie für das Volk erstreben.

So beweist das Leben selbst die Notwendigkeit einer legalen KPD. 
Die freie Betätigung der Kommunisten bietet Gewähr dafür, daß vor 
der Bevölkerung der Bundesrepublik, in den Betrieben wie in den Par­
lamenten, jederzeit die Alternative zu der aussichtslosen Politik der 
Monopolherren und Militaristen dargelegt, der Weg zu einer vom Volk 
getragenen friedlichen und demokratischen Ordnung und zur sozialisti-
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